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Schäuble in den Tagesthemen
André Tautenhahn · Wednesday, March 20th, 2013

Ist die Zypern-Rettung gescheitert, fragte Tom Buhrow in den Tagesthemen den deutschen
Finanzminister Wolfgang Schäuble. Natürlich nicht, denn im Herbst ist Bundestagswahl. Den
zweiten Teil der Antwort formulierte Schäuble etwas anders, aber gemeint hat er es so. Das wurde
noch einmal deutlich, als Buhrow zwischendrin noch einmal fragte, ob man Zypern pleitegehen
lassen würde. Darauf antwortete Schäuble mit dem Satz: “Die Frage ist falsch gestellt.” Aha.

Wäre die Sache nicht so ernst und die giftigen bis verhetzenden Kommentare wie der von Rolf-
Dieter Krause in der gleichen Sendung keine Realität, man könnte über das Schauspiel lachen.
Natürlich wird die Eurogruppe auch das kleine Land Zypern nicht pleitegehen lassen. Wenn das so
einfach und kostengünstig zu haben wäre, müssten Leute wie Krause oder die anderen Leitartikler,
die gerade ihre Pamphlete für den Druck freigegeben haben, nicht so hart austeilen.

Es könnte ihnen ja am Allerwertesten vorbeigehen. Aber nein, genau wie der Grieche, der Spanier
und der Italiener ist nun auch der Zyprer bei den Deutschen unten durch, weil er sich im Namen
der Wiederwahl Angela Merkels nicht einfach per Anweisung berauben lässt. Dass die
Bankenkrise in Zypern aber vor allem eine Folge der gescheiterten “Rettungspolitik” in
Griechenland ist, Schäuble lieferte ja das Stichwort mit dem Schuldenschnitt, haben viele
überhaupt nicht auf dem Schirm. Sie mögen ja nicht einmal vom Scheitern sprechen, obwohl nie
das passiert, was sich die “Euroretter” mit ihren Programmen und Paketen versprechen.

Vorstellungskraft? Fehlanzeige

Per Knopfdruck aus Brüssel können in der Eurozone inzwischen Konten eingefroren und
Bankguthaben nach Belieben und vorzugsweise am Wochenende um willkürliche Sonderabgaben
gekürzt werden. Natürlich ist die Journaille auf so ein geniales Instrument stolz. Zack, zack und
überfallartig umgesetzt. So liebt das der Deutsche, muss er doch bei anderen Projekten wie der
Finanztransaktionssteuer immer länger warten. Für das ambitionierte Vorhaben gebe es schließlich
noch keine rechtliche Basis, hieß es zuletzt aus dem Finanzministerium.

Ganz anders sieht es mit Zwangsabgaben aus. Da gibt es rechtlich offenbar keine Bedenken,
obwohl inzwischen auch bekannt ist, dass es keiner der Urheber gewesen sein will. Den
Kommentatoren ist das freilich egal. Sie haben ihre Bedenken rasch in dem Moment beiseite
gewischt, als ein demokratisch legitimiertes Parlament eine klare Entscheidung gegen die
Absichten eines deutschen Finanzministers traf, der schon seit über 40 Jahren als Abgeordneter des
Bundestages und als Technokrat wechselnder Regierungen sein Unwesen treibt.
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Merke: Lüge, Enteignung, Rechtsbruch und Diktat sind vielleicht nicht ganz okay, aber eben
zwingend notwendig, um den Schein von Demokratie zu wahren. Was hingegen gar nicht geht, ist
die Demokratie selber, so mein Eindruck.

Die EZB als Waffe gegen den eigenen Währungsraum

Wolfgang Schäuble sagte einen entlarvenden Satz im ansonsten belanglosen Interview mit Tom
Buhrow.

“Die beiden großen zyprischen Banken sind eigentlich insolvent, sie werden im
Augenblick noch von der EZB mit der sog. Nothilfe liquide gehalten, aber immer
unter der Voraussetzung, dass es ein dauerhaftes Hilfsprogramm für Zypern gibt.”

Das heißt Draghi darf Geld drucken, aber nur wenn Schäuble es erlaubt. Mit anderen Worten, die
EZB soll aus Sicht des Deutschen gar nicht unabhängig sein und schon gar nicht als lender of last
resort fungieren, um auf den Finanzmärkten für Ruhe zu sorgen. Schäuble versteht die EZB als
Waffe gegen die Mitglieder des eigenen Währungsraums, um die Politik auf Linie zu zwingen.
Unruhe wie jetzt kann dabei offenbar nur nützlich sein.

Leider fällt das bis heute keinem der brüllenden Kommentatoren auf. Leute wie Krause würden
sich wahrscheinlich noch aufregen, wenn die EZB “eigenmächtig”, obwohl ihr Statut das
ausdrücklich vorsieht, gegen die deutsche Minderheitenmeinung im EZB-Rat beschlösse, für die
Liquidität Zyperns auch weiterhin zu sorgen.
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